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Ruſſiſche Maſſenangriffe zuſammengebrochen Bulgariſche Erfolge am Strumg

Die bisherige Tätigkeit des
Kriegsernährungsamtes

Von C Deltus Mitglied des Hauſes der Abgeordneten
Vor etlichen Tagen waren zwei Monate ſeit Begründung

des Kriegsernährungsamtes verfloſſen Das iſt in Friedens
zeiten keine ausrerchende Zeitſpanne um eine Einrichtung in
ihrer Wirkſamkeit voll beurteilen zu können im Kriege wo
es mehr auf ſchnelles Handeln ankommt ſind zwei Monate
ſchon ein langer Zeitraum Der Präſident des Amts Herr
von Batocki hat denn auch ſelbſt Gelegenheit genommen in
einem Artikel über die geſamte Tätigkeit der von ihm ge
lenteten Behörde Rechenſchaft abzulegen Jeder wer die
Rechtfertigungsſchrift geleſen hat wird zugeben müſſen daß
ſte Befriedigung nicht auslöſen konnte Das iſt nicht weiter
perwunderlich Man merkte der Auslaſſung an daß ſie mehr
ein Verlegenheitsſtück war Wie lagen denn die Verhält
niſſe

Die Regierung r ſich auf dem Gebiete der Ernäh
rungsfragen völlig feſtgefahren Das lag wie wir heute alle
wiſſen weniger an dem guten Willen des Leiters des
früheren Staatsminiſters Delbrück ſondern an ganz anderen
verantwortlichen und unverantwortlichen Stellen über deren
verhängnisvolle Tätigkeit erſt nach dem Kriege frei geredet
werden kann Die verfahrenen Zuſtände ſollte Herr v Batocki
wieder in Ordnung bringen Wenn je einem hohen Be
amten ſo iſt gerade ihm das größte Vertrauen entgegen
gebracht worden Jn ihm ſah man allgemein den Mann der
das erforderliche Organiſationstalent und die nötige Rück
ſichtsloſigkeit beſttzen würde um die vielen Widerſtände die
ſich der richmaßigen Durchführung der Volksernährung ent
gegenftellten zu beſeitigen Bei Antritt ſeines Amts hatHerr v Batocki die Heffentti keit darauf vorbereitet daß

han von ſeiner Tätigkeit nicht alles erwarten ſolle Es
konnte kein Kenner der ſchwierigen Ernährungsfragen er
warten daß Herr v Batocki in den zwei Monaten alles zum
Beſten regeln konnte aber man glaubte doch wenigſtens in
den großen Fragen das Eingreifen des er identen des Er
nährungsamtes wohltätig ſpüren zu müſſen Was hier ge
ſchah war entweder ungenügend oder es kam zu ſpät Man
kann allerdings nicht ſagen daß ſeitens des Ernährungs
amtes gar nichts geſchehen iſt Eine Unmenge von Bundes
ratsverordnungen kennzeichnet ſeine Tätigkeit Daneben iſt
die Preſſe tüchtig mit allen möglichen Anregungen bedacht
worden So gut im einzelnen dieſe auch ſein mögen ſie be
rühren die Kernfragen nicht Selbſt die verſchiedenen Reden
der Mitglieder des Kriegsernährungsamtes haben nicht dar
über aufgeklärt weshalb gerade das was das Volk erwartet
hatte vom Kriegsernährungsamte leider nicht erfüllt wurde

Es iſt Herrn v Batocki bisher nicht gelungen eine gleich
mäßige Regelung in der Verteilung herbeizuführen Die
Fleiſch und Buttermenge welche auf den Kopf der Bevölke
rung entfällt iſt in den einzelnen Kommunalverbänden
grundverſchieden Die Großſtädte kommen dabei immer am
ſchlechteſten weg nur die Reichshauptſtadt genießt in manchen
Sachen ein keineswegs begründetes Vorrecht Butter
d und Fettmenge ſind dort größer als in allen anderen
Großſtädten Es mag ſein daß die reichshauptſtädtiſche Ver
waltung es beſſer verſteht für die nötigen Vorräte zu ſorgen
In der Tat hat ſie bei Durchführung der Ernährungsmaß
nahmen hervorragende Arbeit geleiſtet

Man Hätte ſchon lange den Verbrauchern allgemein
rößere Fleiſch und Fettmengen gleichmäßig zuführen können
wenn eine einheitliche Verteilung durch das ganze Reich
ſtattgefunden hätte Das Reichsernährungsamt ließ den
günſtigen Zeitpunkt vorübergehen Drei Monate vorher
kündigte man die Beſtandserhebüngen von Fleiſch und Fett
rorräten in den Haushaltungen an Das war für alle die
ſich mit Vorräten verſehen hatten eine Aufmunterung nun
weniger wirtſchaftlich mit den Vorräten umzugehen Jn
geradezu verbrecheriſcher Weiſe ſind die Fleiſch und Fett
mengen ſinnlos verbraucht worden Die Beſtandsaufnahmen
muß en ohne lange vorherige Ankündigungen ſchon vor einem
halben Jahre vorgenommen werden Jedenfalls hätte es
ne der erſten Amtshandlungen des Präſidenten der neuen
Behörde müſſen Die jetzige Beſtandsaufnahme wird
zeigen daß Küche und Keller nicht mehr allzuviel aufzuweiſen
ben Die Reichsfleiſchkarte wird hoffentlich eine größere

di chmäßigkeit ſchaffen Die ſpäte Einführung bleibt zu be
gauern Eine Ausdehnung der Reichsfleiſchkarte auf alle
rten von Wild und Geflügel mag vielleicht ſchwierig ſein
beſlſeht ſie nicht dann bleibt immer eine Ungerechtigkeit
lebe Die minderbemittelte Bevölkerung muß ſich mit
e ſaägen daß dann dem r immer noch genug

elegenheit ren iſt ſich größere Fleiſchmengen verſchaffen
zu können Alles aber was auch nur den Schein einer Be
Lorzugung erweckt wirkt in der gegenwärtigen Kriegszeit
derbitternd Es könnte hier ein gewiſſer Ausgleich geſchaffen
erden wenn die Fleiſchmenge nicht nur für Schwerarheiter
Pidern auch für die Kreiſe des Mittelſtandes etwas erhöht
rde, Daburch u ſich für die Wintermonate ein gerech

Ausgleich ſchaffen Auch die Butterverteilung iſt noch
in den richtigen Bahnen Die Neuordnung der Ver

Amtliche Meldung der Heeresleitung

WIB Großes Hauptquartier 12 September
Weſtlicher Kriegsſchauplatz

Front des Generalfeldmarſchalls Krone
prinz Rupprecht von Bayern

Beiderſeits der Somme ſind feindliche Angriffsverſuche
im allgemeinen durch Sperrfeuer vereitelt worden Jm
Foureaux und im Leuz Walde verſuchten die Eng
länder vergeblich im Handgranatenkampf Voden zu ge
winnen Das Dorf Ginchy fiel geſtern früh in die Hand
des Feindes Der Artilleriekampf wird mit Heftigkeit fort
geſetzt

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Front des Generalfeldmarſchalls Prinzen

Leopold von Bayern
Nördlich von Stara Czerwiſzeze brach ein mit

ſtarken Maſſen geführter ruſſiſcher Angriff unter
ſchweren Verluſten vor unſeren Hinderniſſen zuſammen

Front des Generals der Kavallerie
Erzherzog Karl

Jn den Karpathen wurden feindliche Angriffe in
Gegend der Baba Ludova an der Cimbroslowa Wk und am
Capul abgeſchlagen im Gegenſtoß an der Cimbroslowa

170 Gefangene gemacht
Balkan Kriegsſchauplatz

Die unter dem Oberbefehl des Generalfelv
marſchalls v Mackenſen ſtehenden deutſchen und bul
gariſchen Kräfte ſetzten ihren Vormarſch in der Do

brudſcha fort SAn der mazedoniſchen Front lebhafte Artillerie
kämpfe im Wardargebiet und für die bulgariſchen
Truppen erfolgreiche Gefechte am Strumag

Erſter Generalquartiermeiſter Ludendorff

hältniſſe ſeit 12 Auguſt bedeutet unzweifelhaft einen Fort
ſchritt Lücken ſind geblieben Auch heute noch wird
Butter an Private von den Erzeugern verſandt Bei Ausdehnung der Beſchlagnahme
auf die volle Menge der erzeugten Vutter
unter Abzug eines angemeſſenen Selbſtver
brauchs und bei genügender Beaufſichtigung läßt ſich das vermeiden Ein weiterer Stein
des Anſtoßes wäre dann beſeitigt Es ſollte aber auch dafür
geſorgt werden daß die Butter möglichſt friſch den Ver
brauchern zugeführt wird Wenn die Butter erſt ſechs bis
acht Wochen bei den Molkereien liegen bleibt wie
es in einzelnen Fällen noch jetzt vorkommt mir iſt ein
Fall aus hieſiger Gegend bekannt braucht ſich die Bevölke
rung über den ſchlechten Geſchmack der Butter wahrhaftig
nicht zu wundern Wozu haben wir die vielen Organi
ſationen wenn ſie hier nicht prompt arbeiten An den
nötigen Kräften und der Bezahlung fehlt es doch gewiß nicht

Den Fettmangel glaubte die Bevölkerung einigermaßen
ausgleichen zu können durch zweckmäßige Verwendung des
reichen Obſtſegens Hier ſetzte man ein ſchnelles Eingreifen
des Ernährungsamtes als ſicher voraus Leider gab es
wieder eine Enttäuſchung Ein nie geahnter Wucher ſetzte
ein Die kommunalen Behörden boten hier
zu wenn vielleicht auch unbewußt vielfach die
Hand Jn unſeliger Verblendung ließen ſte
ſich für ihre Obſtplantagen hohe Pachtpreife
zahlen Wenn dann die übrigen Obſtbaumbeſitzer das
ſelbe taten wen nimmt es wunder Die Begehrlich
keit iſt durch das Nichteingreifen des Ernäh
rungsamtes weiter geſteigert worden AlsGegenpoſten muß dafür die ungeheure Erbitterung aller Ver
braucher gebucht werden Die reiche Obſternte hätte ſo
manches ausgleichen können jetzt kommt ſie für die Bevölke
rung der Großſtädte als wichtiger Ernährungspoſten nür
wenig in Frage Die Preiſe ſind unerſchwinglich hoch die
meiſten Leute können das Obſt einfach nicht bezahlen Die
viel zu ſpäte und dann zu hohe Feſtſetzung der Höchſtpreiſe
konnte nichts ändern Geradezu ſinnlos iſt das unreife Obſt
von den Bäumen abgeriſſen worden Die hohen Preiſe bildeten
den Anreiz Konnte man da nicht eingreifen
und die Leute zwingen das Obſt erſt ausreifen zu 1laſſen Und trotz der hohen Preiſe kann
man ſelbſt wenn die Mittel dazu vorhanden ſind Obſt in
größeren Mengen nicht kaufen um es als Marmelade oder
Mus einzukochen Es iſt einfach nichts aufzutreiben weil
im lieben deutſchen Vaterlande zwiſchen den einzelnen
Kreiſen künſtliche Grenzpfähle in Geſtalt der Ausfuhrverbote
aufgerichtet ſind Der überreiche ehe wird der Jn
duſtriebevölkerung vorenthalten Die Macht des Kriegs
ernährungsamtes müßte doch ſoweit gehen um hier Abhilfe
zu ſchaffen Herr von Batocki ließ bei Uebernahme ſeinesAmtes verkünden daß hier Wandel geſchaffen werden ſollte
Lange haben wir darauf gelauert etzt triumphiert wieder

der preußiſche Landrat über den Ernährungspräſidenten
nicht die erſte betrübliche Erſcheinung in unſerer Lebens
mittelorganiſation die den Verbrauchern ſo teuer zu ſtehen
kommt Freilich für gewiſſe Leute vom Schlage eines Pro

Je Küſter ſind die Obſtpreiſe nicht zu hoch Nach ihrer An
icht ſtellen ſie endlich einmal den wirklichen Wert des Obſtes

dar Solchen Volksbeglückern jetzt die richtige Antwort zu
geben verbietet der Burgfriede

Ein weiterer Mangel bei der Obſtverarbeitung bleibt
das Fehlen des Zuckers Worauf das zurückzuführen iſt
braucht hier nicht noch wiederholt zu werden Man hätte
aber für Erſatzmittel ſorgen müſſen Weshalb hat man ſich
nicht rechtzeitig für die Aufhebung der Einfuhrverbote für
Sacharin eingeſetzt und auch im Jnlande für genügende
Mengen geſorgt Die eine Fabrik welche eine Art Monopol
beſitzt kann allein nicht für die erforderliche Menge ſorgen

Wie bei den Obſtpreiſen hat auch das Ernährungsamt
bei der Verſorgung mit Seefiſchen beſonders Heringen ver
ſagt Gewiß wir kennen die Urſachen der Heringsverteue
rung in Norwegen und Holland aber die großen Herings
ſänge in der Oſtſee mußte man wohlfeiler verwerten Den
Fiſchern wirdjetztdas Zwanzigfachebezahlt
trotz des ungeheuren Segens Zu der Fleiſchteuerung iſt
jetzt durch das Verſagen der Behörde auch noch die Fiſchteue
rung gekommen

Bleibt noch das weitere wichtige Nahrungsmittel die
Kartoffel Für ſie hätten allenfalls die gewiß nicht zu
niedrigen Preiſe des Vorjahres als Grundlage dienen müſſen
Statt deſſen die bedeutende Verteuerung und das in einer

Zeit wo die Preiſe der übrigen Lebensmittel gegenüber dem
Vorjahre eine weitere weſentliche Erhöhung erfahren haben
Man fragt ſich was dann die Bevölkerung überhaupt noch
kaufen und bezahlen ſoll Völlig verfehlt war der Preis
für Frühkartoffeln Darüber beſteht wohl heute nur noch
ein ÜUrteil Die Preisfeſtſetzungen für Kar
toffeln berückſichtigen ſo wenig den Ver
braucherſtandpunkt daß die Stellungnahme
der Verbraucherverbände dagegen wohl ver
ſtändlich iſt Daneben wird nicht begriffen weshalb die
Menge pro Kopf nicht einheitlich feſtgeſetzt wird Wes
halb ſollen die halliſchen Bürger weniger
zu eſſen bekommen als diejenigen z B BerlinsMerſeburgs uſw Eine Menge von 128 Pfd pro Ropf iſt
das niedrigſte Maß was angewendet werden kann Mit der
Brotzuteilüung wird wohl kaum eine Familie auskommen
können dafür und für das fehlende Fleiſch und Fett reichen
125 Pfund noch ſehr knapp aus

Auch in der Milchverſorgung ſehen wir keine glückliche
Hand Die beſſere Verteilung war ſchon längſt vonnöten
Die Milchknappheit iſt immer größer geworden ſie wird
wahrſcheinlich ſich noch weiter ſteigern Jetzt endlich eine
Einleitung zur beſſeren Verteilung Aber es will mir nicht
gefallen daß in der Großſtadt in der Hauptſache nur ent
rahmte Milch verkauft werden ſoll Man entzieht der Be
wohnerſchaft bei der Fettnot nun auch noch die Fettmenge
der Milch Das würde ſich vertragen laſſen wenn dafür die
Buttermenge größer würde Aber leider wird davon keine
Rede ſein können Jn Wirklichkeit ſind alſo die Großſtädte
wieder die Geſchädigten SAn dieſen Punkten der Lebensmittelfrage erſieht man
daß die Tätigkeit des Herrn v Batocki uns keine weſentliche
Erleichterung wohl aber in mancher Hinſicht Nachteile gegen
über dem früheren Zuſtande gebracht hat Wir können des
halb trotz aller Zeitungsartikel in amtlichen und nichtamt
lichen Blättern keine Freude über die Tätigkeit des Kriegs
ernährungsamts empfinden Die angehäufte Mißſtimmung
muß ihren entſprechenden Ausdruck an anderer Stelle findenDuſnt zu ſorgen iſt Sache der Volksvertreter

Neue Kämpfe am Unterlauf
des Stochod

Telegramm unſeres zum Hſtheer entſandten
Kriegsberichterſtatters

10 September 1916

Rach dem vergeblichen dreikätigen Anſturm von fünf ruſ
rn Diviſionen gegen unſere Front haben die Ruſſen jeht am
nkerlauf des Skochod bei Stare Czerwiſzeze an der Stelle an

der ſich am 18 und 20 Auge heftige Kämpfe entwickelt hatten
von neuem angegriffen Ihr Ziel war wohl den Brückenko
über den Stochod zu erweiter auf jeden Fall durch neue örkli
Angriffe möglichſt viel Truppen im Wolhynien feſtzuhalten Um
7 Uhr morgens ſetzie die Artillerie mit ſchwerem 15 und 18
FenlimeierGeſchütz ein und hieſt die nur ekwa 1700 Meter breite

ſieielront unter ſtarkem Feuer das ſich bis 4 Ahr nachmitlags

Gelände iſt zum Teil unüberſichtlich Dichtes Sn ſich bis zur Dbulhen Stellung n das Geſtrüpp arbei
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chweres Feuer zu nehmen während von 6 Uhr an dieW beſchoſſen wurde Nach 8 Uhr folge ein neuer
Infankerieangriff der unter dem Feuer der e nicht ein
mal bis zum Hindernis u Ein vierler An den
Abendſtunden gegen 10 Uhr war ſichklich über die L
nicht mehr vorwärts jp bekommen er blieb im Anfange
Trotz großen Munikionsaufwandes und des für die ſchmale
Fraut gabe e c wabe e e 70 chleywegs die Skoßkra r Kä vom 18 20 3der neue zuſt fAngriſ in Wolhynien an der den
Tapferkeit der

Kb Rolf Brandti Kriegsberichterſtatter

Rieſenbrand im Petersburger Hafen
e B Stockholm 12 September Rußkoje Slowo zu

folge entſtand ein Rieſenbrand im Petersburger Hafen wo
die Handelsſchiffe gelöſcht werden und wobei der ganze für
Petersburg beſtimmte Getreidevorrat ein Opfer der Flam
men wurde Das Feuer brach um Mitternacht bei dem elek
triſchen Getreidekran aus Alle Petersburger Feuerwehr
abteilungen wurden zu den Löſcharbeiten requiriert welche
Fürſt Obolenski perſönlich leitete Es war ſchwer das Feuer
zu lokaliſieren

h

Rumäniſcher Rückzug auf
Oltina

Oltenitza unter bulgariſchem Artilleriefener
Die Schweizer Blätter melden aus Mailand Die Kriegs

berichterſtatter der Mailänder Blätter an der rumäniſchen
Front berichten daß durch die neugeſchaffene militäriſche
Lage eine Zurücknahme der eumäniſchen
Truppen in der Weſtdobrudſcha nötig geworden
ſei Die Hauptmacht der ruſſiſch rumäniſchen Streitkräfte
werde ſich hinter Siliſtrig konzentrieren Aus Londoner
Telegrammen über Bukareſt geht hervor daß die rumä
niſchen Truppen fich HOltina nordöſtlich
von Siliſtrig zurückziehen Die Blätter laſſen
durchblicken daß der Vormarſch der Bulgaren in der Weſt
dobrudſcha auch die bei Dobric operierenden ruſſiſchrumä
niſchen Streitkräfte gefährdet Weiter wird bexrichtet daß
ſtarke rumäniſche Reſerven aus dem Jnnern des Landes und
von der Südgrenze nach Oſten dirigiert wurden Jn Olte
nitza und Kalaraſch ſind große Truppenmaſſen verſammelt
Die Bulgaren haben in den letzten Tagen wiederholt
Oltenitza mit ſchweren Geſchützen beſchoſſen

Der ruſſiſche Balkanmarſch ſtockt
e B Stockholm 12 Sept Hieſige Blätter melden

aus Stockholra Rußki Jnvalid das Organ der ruſſiſchen
Militärpartei erfährt aus Bukareſt daß der Vormarſch der
euſſiſchen Balkanarmee nur langſam vor ſich geht infolge
des unpaſſierbaren Geländes Die ruſſiſche
Armee könne auch vom Meere aus nicht wirkſam unterſtützt
werden da die ruſſiſche Schwarze Meer Flotte
durch die Anweſenheit feindlicher Unterſeeboote
behindert wird

Der verfehlte rumäniſche Kriegsplan
Hervs ſagt in der Victoire Frankreich müſſe klar er

kennen daß der Angriff gegen Bulgarien mißlungen ſei
weshalb die Erbitterung des rumäniſchen Volkes gegen den
verfehlten Kriegsplan begreiflich ſei Nach den letzten Er
eigniſſen wären auch 300 000 Ruſſen in der Dobrudſcha außer
ſtande den Weg nach Konſtantinopel zu öffnen

Japaniſche Geſchütze für die Balkanarmee
e B Rotterdam 12 Sept Hieſtige Blätter erfahren

aus Stockholm Die japaniſchen Staatsarſenale haben der
Ruskija Wjedomoſti zufolge eine größere Anzahl Geſchütze

allerſchwerſten Kalibers geliefert welche für die ruſſiſche
Salkanarmee beſtimmt ſind Die Bedienungsmannſchaften
nd ausſchließlich Japaner

Der rumäniſche Hafen Ramadan zerſtört
c B Stockhelm 12 Sept Laut Adeverul iſt der rumä

giſche Hafen Ramadan gegenüber Ruſtſchuk durch eine
Feuersbrunſt völlig zerſtört worden Die rumäniſchen Be
hörden vermuten ein Attentat kriegsfeindlicher Elemente
Das gleiche Blatt verzeichnet den rumäniſchen Donauufer
hutz als vollſtändig unzulänglich Den rumäniſchen Be
hörden ſei die Tüchtigkeit der öſterreichiſchen Monitoren eine
Ueberraſchung geweſen König Ferdinand empfing den
Chef der ruſſiſchen DobrudſchaArmee den General Safon
ſchowſkij in mehrſtündiger Audienz

Rußlands Schwarze Meer Flotte in Conſtanza
Schweizertſche Blätter berichten aus London Morning

Hoſt meldet daß nahezu die ganze ruſſiſche
Schwarze Meer Flotte in Conſtanza einge
laufen ſei Dieſer Hafen foll künftig als ruſſiſcher Flotten
ftützpunkt und als Baſis ruſſiſch rumäniſcher Flottenunter
nehmungen gegen die bulgariſche Küſte dienen

Flucht der rumäniſchen Königsfamilie aus Bukareſt
T V Budapeſt 12 Sept Die hieſigen Blätter geben

eine Meldung der Bukareſter Moldawa wieder wonach die
rumäniſche Königsfamilie Bukareſt verlaſſen hat Der
gugenblicdliche Aufenthaltsort der Königs
familie iſt nicht genau bekannt Der König ſoll
iner Meldung zufolge nach einem in Eile nen herger en

Palais in Galatz gezogen ar Rach einer anderen Jnfor
mation befindet er ſich in Jaſſy Dieſe letztere Meinung i
wahrſcheinticher da auch die geſamten Stautskaſſen faſt alle
Riniſterien und die führenden Behörden ihren Sitz nach Jaſſy
verlegt haben

Ueber die Kampfwut der Bulgaren
Feißt es im Der Kriegskorreſpondent der Nowoje
Wremja meldet von der Dobrudſcha Ftont Die Wut der
bulgariſchen Soldaten mit der ſie ſich auf unſere Truppen
ſtürzen iſt beiſpiellos Bisher iſt noch kein einziger e

e genommen worden Es ſcheint die Bulgaren
laſſen ſich lieber zerhacken als daß ſie in unſere 2eve s
raten

Maximen

den

32 v Ausländer in Rumänien interniert

Paris 12 Sept Matin erfährt aus Bukareſt daß32 000 Untertanen feindlicher Länder im Konzentrations
lager von Palomitza 7 interniert worden ſind

König Karols letzter Wille
Von einem früheren rumäniſchen Hofbeamten der kurz

vor der Kriegecläruns Rumäniens an OeſterreichUngarn
Bukareſt verlaſſen hat wird der etAbendzeitung über den letzten Willen König Karols be
richtet Danach hielten die Aerzte nach einem ſchweren An
fall eine Beſprechung ab worauf der Kronprinz und die
Staatsminiſter benachrichtigt wurden daß mit einem bal
digen Ableben des Königs gerechnet werden müſſe Noch amAbend traf Kronprinz Seinen der bei den Herbſt
manövern befand ein Der König der ſchwere körperliche
Schmerzen zu ertragen hatte war noch bei voller Beſinnungund 9 den Kronprinzen ſofort kommen Bei dem König
befand ſich in dieſen Tagen immer Peter Carp der dem
König in ſeinen letzten Lebenstagen mehr als nur ein guter
Berater e iſt ferner die Königin und auf ausdrück
lichen Wunſch des Königs der Miniſterpräſident Bra
tianu Der König reichte ſeinem Neffen die Hand und
legte ihm nahe ſich allezeit als das z fühlen was er ſei ein
echter Hohenzoller ein deutſcher Fürſt dem deutſche
Treue beilig ſei Dann ſprach er über die politiſchen

e

einer angeſehenen Macht in Europa gemacht haben Jmmer
war es ein unentwegtes Feſthalten an der rn mit
Deutſchland und Oeſterreich Er König Karol wiſſe
daß ſtarke Kräfte am Werkeſeien um Zwie
tracht zwiſchen Rumänien und den ihm be
en echt ächten V ſäen er erwarte aber von
einem Nachfolger daß er dieſen Kräften mit Klugheit be
gegnen werde Rumänten dürfe nie ein Werk
zeugin r ehrſüchtiger und ſkrupelJ Politiker werden Der König a ſeinem
Neffen das Verſprechen ab daß er nach ſeinen Rat
ſchlägen handeln werde

nun ſprach der König längere Zeit mit Bratianu
in deſfen Gegenwart er einem Geheimſekretär ſeinen letzten
Willen diktierte Dieſer gipfelte in dem Wunſche
daß Rumäniens Politik die Bahnen weiſer Vorſicht nie ver
verlaſſe und getreu den Verträgen die er und ſeine Ratgeber
mit den befreundeten Mächten abgeſchloſſen haben die poli
tiſche Haltung einnehme die Rumänien würdig ſei Bra
tianu verſicherte dem König daß er ſtets den Kronprinzen
auf dieſem Wege unterſtützen werde Der König ließ noch
über die e n ein Protokoll aufnehmen das von
ihm und den Anweſenden unterzeichnet wurde Nach des
Königs Tode wurde dieſes Protokoll dem Archiv des Staats
miniſteriums einverleibt

Der Zweiverband im Fünf
verband

Unter dieſer Ueberſchrift wird der Köln Ztg ge
ſchrieben

Der Wortlaut des ruſſiſch japaniſchen Bünd
niſſes ergibt noch eine ganz andere Bedeutung dieſes Ab
kommens als ihn die engliſchen Kommentare und Meldungen
ahnen 1 n Das Abkommen iſt alles andere als eine

er ing des Londoner Abkommens über den gemein
ſamen Friedensſchluß es iſt auch keine bloße Rücverſicherunggegen England in A ſien wie man zunächſt annehmen
mußte obwohl der Artikel II in dieſer Hinſicht das gemein
ſame Auftreten zum Schutz der beſonderen Jntereſſen einer
der abſchließenden Parteien in Oſtaſien die von der anderen
abſchließenden Partei anerkannt ſind die gegenſeitige Unter
ſageens dabei ohne Einſchränkung gegen jedermann vor

et

Ganz weſentlich iſt daneben der Artikel J Japan
wird ſich an ar Rußland gerichteten politiſchen bmachung beteiligenRußland wird 14 keiner gegen Japan gerichteten politiſchen Abmachung beteiligen
Wen erinnert das nicht an die Reugruppierungen und
Sonderabkommen und Rückverſicherungen gegen Ende der
ger Koalition gegen Rapoleon und an den Wiener Kon
greß Fragt man ſich an welche Abkommen denn dabei ge
dacht ſein kann hier handelt es ſich im Gegenſatz zu Art II
nicht um lediglich Angelegenheiten ſo denkt
Japan vielleicht an die Zuſagen Englands an Auſtralien die
deutſchen Südſeebeſitzungen nicht in japaniſcher Hand zu
laſſen oder an die engliſchen Zuſagen gegenüber Amerika
wegen der Zuſtände in China Rußland denkt offenbar an
die ungenierten Aeußerungen aus land und Frankreich
man könne im RNotfall jederzeit den Weltkrieg in leidlichen
Zuſtand abbrechen man müſſe ſich nur einigen England
Frankreich Belgien Jtalien und Japan daß man die Ruſſenallein und grü lich die ganze 5 mit ihren weſt
lichen Landesteilen zahlen ließe Der ganze Ländergürtel
von Finnland bis Beſſarabien würde noch dazu unter anderer
Herrſchaft für den Abſatz Weſteuropas nur wertvoller werden

Gegen dieſe e ä von allen Bundes77 ſen in Europaim Stich gelaſſen zu wer
en ſucht Rußland Schutz bei Japan Jetzt erſt

man ſeinen verzweifelten Opfermut Nicht ſeine böso
erpflückte Stellung in Oſtaſien ſondern die Unterſtü8 ans beim Friedens e 3 die ungeheuerlichen
pfer dieſes Vertrages wert die Entfeſtigung ſeiner

burg Wladiwoſtok die Herrſchaft der Sie ſcherei

verſte

an den Küſten Oſtaſiens der japaniſchen Dampferlinien auf
Sungari und Amur der japani en und Verwaltung
bis in das fruchtbare Sungarital des japaniſ Handels
in der ganzen mandſchuriſchen Provinz Kirin in der
lichen okei die Bedrohung von Charbin durch neue
Garniſonen der er und neue Bahnen von Nordkorea
nach Oſten von Fakumen in der Mongolei nach Rorden
Das alles bewilligt Rußland um in den Friedensverhand

Rumänien aus unſcheinbaren Anfängen zu

wahrſcheinlich iſt

W

Zum Untergang des italieniſchen SeLeonardo da a ahtſhins
Bern 12 September Einer in italieniveröffentlichten Stefanimeldung zufol fein S dttern

Untergange des Großkampfſchiffes Leonardo da Ben
21 Offiziere 227 Mann den Tod Ueber den Unter
meldet Corriere della Sera aus Tarent za am 2 gang
abends 11 Uhr 19 Min Stadt und Meer plötzüich von un
heuren Feuergarben erhellt wurden Sofort hätte man r
reiche Exploſionen gehört die die Häuſer erzittern mat
und die Fenſter eindrückten Vom Ufer aus habe man
brennendes Schiff geſehen von dem r neue Teint
unter ſtarkem Getöſe in die Luft flogen Der Brand ſ
vermutlich durch Selbſtentzündung von Naphtha in einem
Behälter in der Nähe des Hecturms ausgebrochen An
Löſchverſuche ſeien vergebens geweſen Der mandant

deshalb die Schottentüren öffnen und die Munition
ammern überfluten laſſen worauf das Feuer nachließ Das

Schiff habe ſich auf die rechte Seite gelegt und ſei nag
vierzig Minuten untergegangen Der erſte und zweite
Kommandant hätten den Tod gefunden n

Von der Weſtfront
Feindlicher Nachſchub an der Somme,

Secolo berichtet aus Paris daß 25 engliſch
a Diviſionen für die Fortſetzung derffenſive an der Somme bereitſtehen An ein Abflauen de
Kämpfe ſei infolgedeſſen vorläufig nicht zu denken

Reſervenmangel in England
c B Haag 12 Sept Jn London und in der Provin

werden ſeit einigen Tagen nach Berichten der engliſchen
Blätter in den Kinotheatern z den Sportplätgen Und
anderen öffentlichen Orten wahre Treibjagden auf Männer
in militärpflichtigem Dienſtalter gemacht um die zahlloſen
Drückeberger zu fangen Das Ergebnis dieſer Razzien be
weiſt aber daß es in England keine brauchbaren Reſerven
mehr gibt Denn an einer Stelle mußten von 80 feſtgensom
nommenen Männern 79 wieder freigelaſſen werden An
einer anderen Stelle wurden von 600 feſtgehaltenen nux
18 Mann für dienſtpflichtig erkannt Dabei wurde auch eine
Anzahl noch nicht internierter Angehöriger feindlicher
Staaten feſtgenommen die nun ſofort eingeſperrt wurden
damit wenigſtens nach außen hin die Maßregel gerechtfertigt
und das Publikum über den Mißerfolg des Fe uges gegendie Reſerviſten hinweggetäuſcht wird Die Erge nisloſigkeit

der Treibjagden veranlaßte aber ſchon Aufrufe für Frei
willige unter 18 Jahren und von Freiwilligen älterer Jahr
gänge zum Kriegsdienſt und zu Beſatzungszwecken in Eng
land ſelbſt

Der Zeppelinbezwinger
Nach jenem heldenhaften Zeppelinende berichteten wir

bereits daß der Zeppelin von dem Fliegerleutnant Leefe
Robinſon heruntergeſchoſſen wurde Der Secolo vom
6 September teilt über den Angriff auf das deutſche Luft
ſchiff noch folgendes mit Leefe Robinſon griff das Luftſchiff
aus großer Höhe an indem er es mit Brandbomben be
warf Daraus erklärt ſich das plötzliche Aufflammen des
Zeppelins in einer Gegend die als r der Tragweite
der Londoner Abwehrgeſchütze betrachtet wurde Der Leut
nant Robinſon befand ſich ſeit drei Stunden auf Wache als
er den Zeppelin bemerkte Unter großer eigener Gefahr flog
er ihm entgegen und hatte das Glück ihn zu treffen Kurz
vorher hatte er verſucht einen anderen Zeppelin der aus
London vertrieben ſich auf der Rückkehr nach dem Meer be
fand zu zerſtören Aber dieſem gelang es ihm zu entkommen
und ſich in einer Wolke zu verbergen General French hat
Robinſon eigenhändig die Viktoria Croß unter allgemeinen
Beifall überreicht

Das Wechſelſpiel in
Griechenland

Reuter meldet aus Athen Eine Bande unbekannter
Leute gab auf die franzöſiſche Geſandtſ in Athen am
Abend des 9 September Schüſſe ab während die Entente
Geſandten dort konferierten Zaimis äußerte ſofort ſein Ve
dauern das von dem franzöſiſchen Geſandten entgegen
genommen wurde Dieſer betrachtete den Zwiſchenfall aber
nicht für abgeſchloſſen

T V Lugano 12 Septbr Entgegen der heutigen
Reutermekdung aus Athen über die Angriffe auf die franzö
ſiſche Geſandtſchaft weiß der Corriere della Sera zu be
richten daß die königstreuen Griechen in die Geſandtſchaft
eindrangen mit dem Rufe Hoch der König Nieder
mit der Entente und verſuchten die En
tentegeſandten mit Revolverſchüſſen zu
töten Angeblich ſoll niemand verletzt ſein was aber une

Aufruhr in griechiſchen Kaſernen
e B Stockholm 12 Sept Die Petersburger Börſen
meldet aus Athen daß in griechiſchen Kaſerner

zahlreiche Unruhen ausgebrochen ſeien

Franzoſenherrſchaft anf Kotſchanug
e B Genf 12 September Petit Pariſien meldet aus

Athen daß Franzoſen n Teleg 7777 ter
und keit nreau von Kotſchana h gen
Die griechiſche Regierung verbot der griechider r arate elenenyoner Progres zufolge bereiten die Venigzeliſten eine
große Kundgebung vor

B Athen 11 Sept Reuter Die drohtloſe StationYra iſt durch die neten v er Banries geſetzt worden
lungen wenigſtens einen zuverläſſigen Freund zu habenund wenn der Freund bei den Berhenv tungen gegen
gretgno nicht helfen kann dann um ſo beſſer bei der

ach e
e

Der Seekrieg
25 italieniſche Dampfer verſenke

o B Berlin 12 Sept Nach dem wurden on

2 15 italtd re roßeita i
mit amerikaniſcher Munition

verſenkt ebenſo ein Dewyſer

e B Genf 12 September Athener Depeſchen der
Inriſer Blätter verweigern der Kegiſwe General Kon
duriotis und der franzöſiſche Admiral Dartige eine
Auskunft über den Jnhalt ihrer einſtündigen Unterreduns
wo Rafch ſicher und dauern d wirkend bei
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enland nimmt die ForderunGriech des Vierverbandes an

ris 11 Sept Die Agence meldeten ab die Lichg Regierung alle Forde
aus a zes Vierverbandes angenommen hat

es übernommen die Reſerviſtenver
fgungen aufzu löſen

zin Es handelt ſich um die drei Forderungen die die Entente
Vorwand das Attentat auf die franzöſiſche Ge

ſühnen aufgeſtellt hat

Zaimis geht
Athen 12 September Zaimis iſt zurückgetreten

Ein Ukas des RNationalausſchuſſes in Saloniki
zationalausſchuß in Saloniki hat nach Pariſerne alle griechiſchen Offiziere die deutſch
enals Geſinnung verdächtigt werden auf

J
r

v

efordert Mazedonien innerhalb dreier Tage zu ver
laſſen T

Vermiſchke Kriegsnachrichten

Feindliche Geldgemeinſchaft
e B Haag 12 September Die Times melden aus

paris England Frankreich Jtalien und Rußland ſind
ibereingekommen ihre Goldreſerven als gemeinſchaftliche
anzuſehen

Franzöſiſche Transportſchwierigkeiten

WTB Johannesburg 11 Sept Meldung des Reuter
ten Bureaus Zwei Kompagnien ſüdafrikaniſcher Eiſen
hahner wurden von der Londoner Regierung zur Dienſtſang in Frankreich erbeten

Austauſch von Schwerverwundeten aus Rußland

Wie aus Stockholm gedrahtet wird wird der Austauſch
ver Schwerverwundeten zwiſchen Rußland und den Mittel
mächten auf kommenden Mittwoch über Schweden wieder
aufgenommen werden Jn der erſten Zeit wird
wöchentlich ein Zug in jener Richtung verkehren Der Aus
tauſch der kranken Kriegsgefangenen mußte vor zwei
Monaten eingeſtellt werden da Rußland ſich außerſtande
erklärte den Austauſch mit der gleichen Regelmäßigkeit wie
Deutſchland und Oeſterreich Ungarn ausführen zu können

Deutſches Reich

Enver Paſcha im Großen
Hauptquartier

WIB Berlin 12 Sept Amtlich Der ſtell
vertretende Oberbefehlshaber der kaiſerlichen ottomaniſchen
Armee und Flotte En ver Paſcha iſt im Großen Haupt

4 yuartier eingetroffen
Enver Paſcha à la suite des Garde Füſilier

Regiments

WIB Berlin 12 Sept Amtlich Generalleut
zant Enver Paſcha iſt durch folgende Allerhöchſte Kabinetts
rder à la suite des Garde Füſtlier Regiments geſtellt worden

An den kaiſerlich ottomaniſchen Generalleutnant und
ſtellvertretenden Befehlshaber der türkiſchen Armee

Enver Paſcha
Jhre heutige in Meinem Großen Haupi

quartier gibt Mir willkommene Veranlaſſung den nahen
und innigen Beziehungen die Sie mit dem deutſchen
Heere verbinden dadurch einen beſonderen Ausdruck zu
ben daß ich Sie den hervorragenden werten jugend

lichen Oberbefehlshaber der ruhmvollen türkiſchen Armee
deren mit zäher Tapferkeit errungenen Siege der höchſten
Anerkennung und Bewunderung wert ßind heute à la suite
des Garde Füſilier Regiments ſtelle Jch weiß daß dieſes
tapfere und ſchlachterprobte Regiment mit Mir und Meiner
Armee beſonders erfreut ſein wird Sie von nun an zu den
Seinigen rechnen zu dürfen

roßes Hauptquartier 11 September
gez Wilhelm I R

r

e

h r

Der König von Württemberg preußiſcher
Feldmarſchall

n e B Stuttgart 12 Sept Der Generaladjutaunt des
eiſers Seneraloborſt v Pleſſen traf heute vormittag aus

gen t
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ſich nach Schloß wo
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König Ludwig über die Kriegsziele
e B BVerlin 12 September Bei der Einweihung des

neuen Juſtizgebäudes in Nürnberg die in Gegenwart des
Königs Ludwig geſtern ſtattfand erwiderte bei der Feigr
im alten Rathausſaal der König auf die Anſprache des

Oberbür eiſters die in den Wunſch eines ſiegreichen
ehrenvollen Friedens und einer glücklichen Zukunft unſeres
Vaterlandes ausklang etwa mit folgenden Worten Wie
lange der Krieg noch dauern wird wiſſen wir nicht aber
etwas anderes wiſſen wir gewiß daß wir keinen Frieden
chließen werden der uns erniedrigt ſondern nur einen

ieden der uns eine beſſere Stellung gibt als wir ſie bis
jetzt hatten Es gibt wenige Familien die nicht dem Kriege
ſchon ſchwere Opfer an Gut und Blut bringen mußten Alle
die ar für uns geblutet haben ſollen aber nicht
glauben daß die zu Hauſe Gebliebenen verzagt ſind Schon
lange ehe der Krieg ausgebrochen war habe ich wiederholt
geſagt wir können unſerem Kaiſer nicht genug danken daß
er den Frieden ſo lange bewahrt hat Trotz der Friedens
liebe des Kaiſers ſtehen wir mitten im ſchwerſten Krieg und
wir werden ihn beſtehen dank der Standhaftigkeit und der
Ausdauer unſerer tapferen Truppen

C

Ausland
Brückeneinſturz in Quebee

WTB AQuebec 11 Sept Reuter Der Mittelbo en
der ſärke Auslegerbrücke über den Lorenzſtrom der als Er

rS ie 1907 gebrochenen Brückenteile angeſegt wurde iſt
zu Viele Arbeiter fielen in den Strom
man fürchtet daß der Verluſt an Renſchenleben groß ift

Ottawa 12 Sept Reuter Die Schiffahrt auf
dem St Lorenzſtrom iſt infolge des Einſtürzens der Brücke
in Quebec auf unbeſtimmte Zeit eingeſtellt

Drohender Eiſenbahnerſtreik in Südwales
WTB Cardiff 11 Sept Eine Verſammlung von 3000

Eiſenbahnangeſtellten welche alle Bezirke von Südwales
vertraten hat eine Entſchließung ongenommen daß ſte um
Mitternacht zum 17 September einen Ausſtand beginnen
wolle wenn ihre Forderung auf Lohnzulage von 10 Schill
wöchentlich nicht verbürgt werde und dieſe Lohn
erhöhung rückwirkend bis zum 1 Juli in hatte Außer
dem r ern ſie von der Regierung Bürgſchaften daß ſie
künftig die Zufuhr von Lebensmitteln überwachen und ihre
Preiſe regeln werde

Letzte Depeſ chen

Die Bukareſter Diplomaten der Mittelmächte
auf der Heimreiſe

WTB Sofia 9 September Bulgariſche Telegr
Agentur Verſpätet eingetrsffen Die bulgariſche Regierung
wurde benachrichtigt daß die Nitglieder der diplomatiſchen
und konſulariſchen Miſſtenen Deutſchlands Oeſterreich
Ungarxs Bulgariens und der Türkei in Bukareſt ſowie die
Mitglieder der betr Kolonien heute über Rußland abreiſen
wollen um in ihre Heimatländer zurückzukehren Das Per
ſonal der rumäniſchen Geſandtſchaft in Konſtantinopel ift
hier eingetroffen und wird gleichzeitig mit jenem der hiefi
gen rumäniſchen Geſandtſchaft auf dem ihr noch zu bezeich

nenden Wege von hier abreiſen 7
Die ſtarken bulgariſchen Stellungen

e B Karlsruhe 12 September Reuters Spezial
dienſt berichtet aus Saloniki das Vorrücken der Serben ſei
auf mächtige bulgariſche Verteidigungsſtellungen mit vier
fachen Hinderniſſen geſtoßen Dieſe Stellungen ſeien ſo an
gelegt daß ein ſerbiſcher Angriff jederzeit von zwei Seiten
her flankiert werden könne

Die Anterſuchung des Athener Attentats
wird fortgeſetzt

WTB Athen 11 September Die Unterſuchung des
Attentats wird tatkräftig fortgeſetzt Die Zaimis überreichte
Verbalnote welche die Forderungen der Entente enthielt
war nicht in die Form eines Altimatums gekleidet aber
trotzdem ſehr kategoriſch Die Geſandten ſind von der Auf
richtigkeit Jaimis ükerzengt dem ſte von der Sefährlichkeit
der geheimen Organiſgtiogen Mitteilung wunstel die der
Kontrokke der Regierung ertgehen und eine Lage ſuffen
aus der angrqhiſtiſche Zuſtände hervargehen Die Tatſaghe

d d mx xy72727

belegten zehn franzöſiſche Flugzeuge

richten

deh die Biade eine Eeſahe ſüe die innere Lage u

lange vor dir errimiſes der dargelegt

Die feindlichen Berichte
Franzöſiſcher Heeresbericht

vom 11 September nachmittags Südlich der Somme unter
nahmen die Deutſchen während der Nacht eine Reihe von
Angriffen auf verſchiedenen Stellen der neuen franzöſiſchen

ront von Berny bis in die Gegend ſüdlich von Chaulnes
Fünf Angriffe wurden vom Gegner ausgeführt Bei meh
reren wurden brennende Flüſſigkeiten geſchleudert Ueberall
wurden die heranſtürmenden Truppen dutch das Feuer der
Artiſſerie und Maſchinengewehre ihnen ernſte Verluſte
beibrachte in ihre Ausgangsgräben zurückgeworfen Die

Nacht war auf dem ül igFlugweſen Jn der Nacht vom 9 zun otember
bedentende Militärwerk

ſtätten int Süden von Brügge mit 60 großkalibrigen Bomben
Die Beſchießung die aus einer Höhe von 400 bis 800 Meter
ausgeführt wurde war ſehr wirkſam In derſelben Nacht
wurden 104 Granaten auf Lagerplätze und Munitions
aufbewahrungsplätze nördlich vom Somme Py geworfen es
wurden heftige Exploſionen feſtgeſtellt Ein Flugzeug

eſchwader beſchoß die Kaſernen und den Flugplatz von Saarßurg mit 20 großkalibrigen Bomben die gut ihr Ziel trafen
und bedeutenden Schaden anrichteten

Franzöſiſcher Heeresbericht
vom 11 September Außer ziemlich heftigem Artillerieramw
ſüdlich der Somme in den Abſchnitten von Berny Vermando
villers und Chaulnes iſt von der geſamten Front kein wich
tiges Ereignis zu melden

Belgiſcher Vericht Ruhe an der belgiſchen Front
rEngkiſcger Verist

vom 11 September nachmithags Zwei weitere feindliche
egenangriffe bei Ginchy wurden zurückgeſchlagen Zwiſchen
Reuville St Vaalt und am La Baſſée Kangal drangen wir
an verſchiedenen Punkten in die feindlichen Laufgräben ein
und machten einitze Gefangene

Ortent Armee

A ſchritten die Engländer derAn der Siruma Front übe
Fluß in der Nähe des Dorfes Orljak unter feindlichem Feuer
und griffen die Dörfer Revoljon und Karakjakui auf dem
linken Ufer an wo der Gegner ſich mit Erbitterung ver
terdigte Von der Gegend weſtlich des Vardar bis zum
DoiranSee beſchoß die franzöſiſche Artillerie heftig die bul
gariſchen Stellungen und führte ein wirkſames Feuer gegen
hie feindlichen Batterien aus Von der Front der ſerbiſchen
Armee meldet man ein neues Zurückweichen der bulgariſchen
Vorpoſten

Engliſcher Bericht
vom 11 September abends Die Lage ſüdlich der Ancre iſt
unverändert Bei Ginchy heftiges Handgemenge

Engliſcher Bericht von der Salonikifront
vom 11 September Unſere Abteilungen die geſtern dke
Struma überſchritten hatten ſind über den Neohori Fluß
und einige Ortſchaften aufwärks vom TahinosSee vorge
drungen Nach kräftigem Widerſtande vertrieben wir den
Feind aus den Dörfern um Orcoman öſtlich von Bagraktar
mah und vom oberen und unteren Gudeli und aus Nerolgen
Feindliche Gegenangriffe wurden abgewieſen

h

Halliſcher Wekterbericht
a h 19 Sepl 11 Sept

9 Uhr abends 7 Uhr morgens

Barometer Millimeter 182 4 752,9
Thermometer Celſius 15,3 12 0Rel Feuchtigkeit o 76 89Wind e NW 4 RW 2l7

Maximum der Temtperstur am 11 Sept 17 9 C
Minimum in der Nacht vom 13 Sept zum 12 Sept 11 1 C
Niederſchläge am 12 Sept 7 Uhr morgens 9 mm

Wetiterwarte Hamburg
Wetter Ausſichten für mehrere Tage im voraus

Unbefugter Nachdruck wird gerichtlich verfolgt
13 September Teils ſonnig angenehm
14 September Leichte Wolken warm ſtrichweiſe Regenfälle
15 September Wenig verändert
16 September Meiſt heiter mit Wolkenzug ſtrichweiſe Ge

witter und Regen
Verantwortlich für den politiſchen Teil Stegfried Dyg
für den örtlichen Teil für Provinzioknachrichten Gericht Handel
Eugen Brigkmann Feuilleron er milchtes uſw J
Siegfried Dyck für Untertzaltungsblats und Letzte Nach

Hans Natonek füe den Anzetigenteil urtn üller Deuck und Verlag vor Otto Hendel mtlich
in Halle a S

e

r t v h in rn P Smit l tet in Seen mm mere n hl

Sparen iſt Pflicht
denn wer ſpart vermehrt unſer Vermögen zum Durchhalten
Die beſte Sparmöglichkeit bietet die Kriegsanleihe Die Einzahlungsfriſten ſind bis zum
6 Februar 1917 verteilt ſo daß auch der zeichnen kann der die Summen noch nicht zur
Verfügung hat ja wer nur 100 Mark zeichnet braucht dieſen Betrag erſt am 6 Februar
4917 einzuzahlen Vom 30 September ab wird jeder eingezahlte Betrag ſofort verzinſt

Geh alſo noch heute gur nächſten Bank Sparkaſſe Poſtanſtalt Lebensverſicherungsanſtalt oder
Krediigenoſſenſchaß man wird dir bereitwilliaß Auskunft erteilen

n
t n

h

u
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Heute Dienstag zum ersten Male

Wenn die Siegesglochen läuten
Schauspiel in 4 Akten aus Deutschlands Gegenwart

und Zukunft von Oskar Pitech
In Berlin und über 100 anderen Städten

mit jubelndem Beifall aufgeſührt
Die Tageskasse ist geöftnet von 10 u 46 Uhr

Pitschel

Bacdl WVittekindd
Mittwoch den 13 September 1916 nachmittags 3 Uhr

II Konzert
Kapelle des Füsilier Regiments Generalfeldmarschall Graf

Blumenthal Magdeb Nr 36
nuter Leitung ihres neuen Dirigenten

des Königl Musikdirektors Brnst Schneider
zum Besten des Hinterbliehenen Fonds

des Regiments
Eintrittspreis 50 Pfg

Nur gesamten aus dem Felde beurlaubten

Vortragstfolge 10 Pfg
Rartenvorverkauf

und Juhl sowie
Kaserne I Zimmer 39

In den Hofmusikalien handlungen Hofhan und Roch
ZTigarrengeschäften Heise Steinbrecher Jasper

Auskunfteien
Beyrich Greve Gr Ulrichſtr 42

e

Abfuhr Institute

An 1i S
Jemurieks

konzeſſ Waſſerheilanſtalt Kur und
Badeanſtalt Gegr 1888

Halle a Hochſtr 11 17 Tel 2389Behandtung innerer u nervöſer Leiden

Kurbehandlun auch ohne Berufs
ſt rung Aufnahme von Kranken zu
jeder Zeit Verabreichung aller Arten
mediz Bäder Dampfbäd WannenbädPackungen Güſſe MaſfageKuren 2e

Sbeeraigudos Inohitute g

M Burkel Kl Steinſtr 4
Betttedern SBetten Iinletie

neneGr Märkerſtr 17Bur Kharcdkt vilige Im Wein

Silderrahmen Fabrik
J oh Wende Mittelſtraße

Zürsten waren
A Kunzemann Leipzigerſtraße 25

Fernſprecher 2869

Elektr Licht u KraftanlSZeleucehtungskK Klingel u
Tel Anl Umäncd all Gas
tut Petroſeumſamp f Elektr
Franz Berger A d Univerſität 13

Telephon 2332

Elektrische Lieht u Kraft
Anlagen Klinge Telephon

Alitsableiter und
Zeleuehtungskörper

L Risslaud
Gegründet 1872

wouuanano
Fluss u Seefische

v e
Kwwiſſe 80 g

von 3 Mk anZöpfe eVerſand nach Einſendg einer Haarprobe

Tel 3939 3939

u
anerkannt beſte Marbe

Hallesches Kohlen u Briket Kontor
Merſeburgerſtraße Ecke Schmiedſtr

und anderen Händlern

Kohlenwerk G m b H
rüderſtraße 5 Telephon 6782

nun
O Heimſath Sohn Steg 19

Ww 2
Kinderwagen u korbwaren

Theod Lühr Leipzigerſtr 94 Tel 6198

Korsetts u Leibbinden

SpecelCwtleſeben Bernh Haeni

Schmeerſtr 2 Fernſpr 2795

Nogah Gr Klausſtr 7 T 1649

Lichtbäder usto
Reformbad Kl Klausſtraße 14am Markt Telephon 5377

Oelſchlegelaue ber Drnr andM Waſſer
behandlung e Fußpflege

Möödel Spiegel und Polster
warenGeorg Schalble Gr Märkerſtr 26

Aähmaschinen
auch Keparaturen

Singer Co Nähm G

Optiker und optische
Anstalten

R Rleemann Moritzzwinger 9

Sebirme Stöcke Pfeifen
E Karras jun Leipzigerſtraße 4

Woll waren

Gebr A u H Loeſch Gr Ulrichſtr 36

Zopf Siebert
Halle a Leipzigerſtr 33 u 79 I

Sahnünstler
Willy Muder am Leipz Turm

Künstliche Zähne
Behandlung Kranker Zahne Zahnfällungen

t

Zahn Hellanstalt ren A Nouvauer r

verm Brltannia Gr Ulrichstr II er

Geſunde Möhren

Waſg Gardinen u ſ w kaufe zu
r hohen Preiſen

ſchleunige
per Poſt

Letzten 4 Tag

Eintritt frei Je

Thalia Theater
Täglich 9 Uhr abends das koloſſale Schlager Programm
Niemand verſäume ſich dieſes unerreichte Weltſtadt S
Programm anzuſehen da T e r Halle nicht mehr wieder

ann

Neſervierte Plätze 55 Pfg

Freitag 15 September letzte Vorſtellung

Geiſtſtr
42 a

e Varietee

ialitäten
er geboten

Beſucher hat ein Programm
a 20 Pfg zu löſen

C Offene Stellen
ehe en einer kleinen Landvis verbunden mit Kohlen und

Briketthandel wird von einer Krieger
witwe mit drei Kindern
ein tüchtiger Mann

a ſofortigen Antritt geſucht Einheirat
nicht ausgeſchloſſen Offerten

tagunter S 3139 an Exped d

Vertreter gesuent
für

Siede Seife Selbst
Vorzüglicher

Seifenersatz
für alle Zwecke des Haus

haltes verkehrsfrei in
packender Aufmechung

Angebote mit Referenzen an

Wir ſuchen zur Vertretung für dieDauer der Kampagne chugen

Wiegemeister
Gehalt nach Uebereinkunft

Zuckerfabrik Oderröhlingen a Helme

Stellen Gesuche

Apollo Theater
täglich 20 Gastspiel desallhokannten nd don beliebten Burſesk Von kerg

in der Neuhelt für Halle c
ſrateto lenörhelraſelo un i95 l gg6o88 on

musſkalischer Schwank in 3 Akten v Lippschitz u SMusik von Rudolph eison
r Im Berliner Trianon Theater

über 200 Aufführungen
Eine Fülle von

I en
Buchbinderei
Plakatfabrik

Reklameweſen
Fachmann mit langjährigen Erfah
rungen und nachweisbaren Erfolgen
auf genannten Gebieten

ſucht Stellung
Beſcheidene Anſprüche la Referenzen
Gefl Offerten unter R 3138 an die

Kahe Stüber Hamburg 8 Expedition ds Blattes

ſtelle in einem Bank Handels

S

Liehrlimge
Suche für meinen Sohn mit einjähr Reife Zeugnis Lehr

Gefl Offerten unter O 3136 an di
oder Jnduſtrie Unternehmen

e Exped d Ztg erbeten

wird zum 1 April 1

Eckladen am Markt
in dem r ein Zigarrengeſchäft her en

Näheres bei A Huth e Co
917 zu vermieten

75immer Wohnung mit elektr
Licht u Balkon im ganz od geteilt ſof
od 1 10 zu verm Näh Delitzſcherſtr 78

Vermischtes

Schillerſtr 1
ſchöner ſonniger 1 Stock

mit freier Ausſicht 7 Zimmer mit
Balkon u reichl Zub 1 Okt zu vermieten Preis nach Uebereinkunft
Näheres daſelbſt im Kontor

Friedrichſtr 20
I Etage ſofort oder ſpäter zu verm
Näh daſelbſt im Laden

i Zu verkaufen

Ate Rasterkungen

kann sich jeder wieder
schärfen mit unserm Oranti

Stropp Abzieh Apparat
Preis 25

C F BRitter
Leipzigerstrasse 90

S Mitgl des Rab Sper Ver

Hoſenträger e
Sehr große Auswahl

H Schnee Nachf Gr Steinſtr 84

Brennholz
neu Klein geſchnitten auch frei Haus

verkauft

G Lindner Fernſpr 1485
Lagerplatz Tholuckſtr 9

Fierkisten
mit Einrichtung für bruch

sicheren Postversend
20 Mark

C F Ritter
Leipzigerstrasse 90

Mitgl des Rab Spar Ver 7

zu Speiſe und Futterzwecken
gibt in Ladungen u Stückgutpoſten ab
Gotthold Eschner 24 ſeue

Bez Halle
Fernruf Nr 40

Gebrauchte guterhaltene

Pöbel Betten Malftaffelei
mit Farben u Pinſel ſind zu verkauf

Göbenſtraße 1 II IBeſichtigung Mittwoch vorm von

10 12 u Freitag nachm v 5 Uhr

Kaufgesuche

Flaſchen
kaufe jeden Poſten

Ludwig Schwetſchkeſtraße 14

belal Damensahen

me J Mäntel dunkleBöcke Bluſen Schuhe

Recht baldige
Offerten erhittet nur

Helft unseren Verwundetenl
zlehung 27 30 September 1916

Rote
Held Lotterie

165 997 Geldgewinne bar ohne Abzug

7

r aDAnntec u vers auch unter Nachn

Lose H 50 h
Emil Stiller Bankhaus

Hamburg Holzdamm 39
Bitte reohtzeitige Bestellungt

H Schnee Nacht
Gr Steinſtr 84

Erstes Spezialgeschält für gute

t und a lagen

h

z ArinAUnterjuchung lä ittz chemiſche und mikroſk ſowie aspla en

S Prüfung von Auswurf e e
7 Enbx fertig r C F Ritterz Apotheker C Krütgen Leipzigerstrasse 90z Königſtraße 24 Ecke Merſeburgerſtr

Miſtroct gen 13 Se e t

Anf 7 Uhr Ende Be
Grossstadti uft

Lustspiel von Blumento en ad wihel umck
S Donnerstag Neu eDer wildachiggtediertt

en
Kinderpſlegerinnenſchüle

in Verbindung mit dem ſtädtiſchen Jugendamt und dem
Diakoniſſenhauſe

Ausbildung ſchulentlaſſener Mädchen mit Volks und Mittel
ſchulbtldung zu Kinderpflegerinnen Kinderfräulein Kindergärt

nerinnen II Klaſſe SBeginn des nächſten einjährigen Kurſus Mitte Oktober
Anfragen und Proſpekte bei Diakoniſſe Lisa Möller Burg

37 S

n

t

8 47 7 u J3 I
e h8 3Die diesjährige Sendung

men lenelnist eingetroffen und empfehle ich Hyaainthen Tulpen Rrokus
Narzissen usw in bekannter guter Ware zu mässigen Preisen

Max Krug
Samenhandlung und Gärtnerel Bedarfsartikel

Talamtstr 3 Telephon 5562

Echte Perſer Teppiche
Ausgewählte farbenprächiige Stücke verkauft Kunſthändler um

äußerſt drückenden Verpflichtungen nachkommen zu können zu ganzR beionders billigen Preiſen Schleunige Offerten erbeten unter S

A an die c e e de
c E S S S

Verlag von Otto Hendel in Halle a S

Grundzüge der deutſchen Bürgerkunde

und der Volkswirtſchaftslehre
Von H Sermond

Preis in Leinen gebunden 1 Mk 75 Pfg
n

Das Buch bietet in kurzer gemeinverſtändlicher Dar
ſtellung eine überaus große Fülle von Belehrungen über
alle ſtaatsbürgerlichen Rechte und Pflichten und iſt ein

zuverläſſiger Führer durch das weite Gebiet der für jedermann

wiſſenswerten Verfaſſungs und Geſetzeskunde

Zu beziehen durch alle n aandiunge
S

I ääääh

Mitgl des Rab Spar Ver

Die neueste Karte des Weltkrioges
mm

852115 cm gross In füntflarblger Austührung

Die Karte umfasst Ausserst ahbersichtlich den gesamten europgischen Kriegschauplatr
Beigegeben sind ihr noch
Die deutschen Kolonien i
Besitzungen in der Südsee und ihre Omwelt ltalienischer Kriegsschauplatz u W
Zu beziehen zum Preise von 1 M durch unsere Vertreter und Auseträger

die gern bereit sind Probekarten zur Ansicht vorzulegen
Nach auswärts uur gegen Voreinsendung von 1,10 Mark

Verlag
Hademar Refſter

Gr Märkerſtr 21 l

Wlr empfehlen

verschiedene Nebenkarten wi2 Unterägypten und Suezkanal
n Afrika Das mittlere Ostasien und Japen Die deutschen

der Saale Zeitung
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